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Objekt: Der Tanz der Jahreszeiten

Museum: Kulturhistorisches Museum
Magdeburg
Otto-von-Guericke-Straße 68-73
39112 Magdeburg
+49(0)391 540-3501
museen@magdeburg.de

Sammlung: Graphische Sammlung

Inventarnummer: Gr.55.37

Beschreibung
Die Jahreszeiten sind durch die Gewänder und die Kränze in den Haaren der Figuren
charakterisiert. Apoll in der Bildmitte bestimmt als Sonnengott den Wechsel der
Jahreszeiten und führt somit die von rechts heran schreitende Gruppe an. Am linken
Bildrand sitzt der geflügelte Gott Chronos, die Personifikation der Zeit.
Das gestochene Werk umfasst mehr als 40 Blätter; eine Ausbildung als Stecher hatte der
Maler jedoch nicht. Gut die Hälfte seiner Radierungen bestehen aus seitenverkehrten
Kopien nach eigenen Gemälden. Diese Allegorie Lorrains, seine einzige, bezieht sich auf das
Leben und dessen Vergänglichkeit sowie auf die Erneuerung im Reigen der Jahreszeiten. Sie
entstand gleichzeitig mit dem Gemälde aus dem Jahr 1662 zum selben Thema.

Grunddaten

Material/Technik: Radierung
Maße: 19,7 x 25,8 cm

Ereignisse

Druckplatte
hergestellt

wann 1662

wer Claude Lorrain (1600-1682)
wo
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